Donnerstag der 3. Fastenwoche
 II





   F3

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Jer 7, 23-28

Evangelium: Lk 11, 14-23

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LesunG






vgl. Jer 7, 23-28
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr:

Ich gab meinem Volk folgendes Gebot: 

Hört auf meine Stimme, dann will ich euer Gott sein, 

und ihr sollt mein Volk sein.
Geht in allem den Weg, den ich euch befehle, 

damit es euch gut geht.

Sie aber hörten nicht 

und neigten mir ihr Ohr nicht zu, 

sondern folgten den Eingebungen und Trieben

ihres bösen Herzens. 

Sie zeigten mir den Rücken 
und nicht das Gesicht.

Von dem Tag an, als eure Väter aus Ägypten auszogen,

bis auf den heutigen Tag sandte ich zu euch immer wieder 

alle meine Knechte, die Propheten.

Aber man hörte nicht auf mich 

und neigte mir nicht das Ohr zu, 

vielmehr blieben sie hartnäckig 

und trieben es noch schlimmer als ihre Väter.

Auch wenn du ihnen alle diese Worte sagst, 

werden sie nicht auf dich hören. 
Wenn du sie rufst, 
werden sie dir nicht antworten.
Sag ihnen also: 

Dies ist das Volk, 
das nicht auf die Stimme des Herrn, seines Gottes, hörte 
und sich nicht erziehen ließ. 
Die Treue ist dahin, 
aus ihrem Mund verschwunden.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 14-23 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
trieb Jesus einen Dämon aus, der stumm war. 
Als der Dämon den Stummen verlassen hatte, 
konnte der Mann reden. 
Alle Leute staunten.
Einige von ihnen aber sagten: 
Mit Hilfe von Beelzebul, dem Anführer der Dämonen, 
treibt er die Dämonen aus.
Andere wollten ihn auf die Probe stellen 
und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.
Doch er wußte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
Jedes Reich, das in sich gespalten ist, wird veröden, 
und ein Haus ums andere stürzt ein.
Wenn also der Satan mit sich selbst im Streit liegt, 
wie kann sein Reich dann Bestand haben? 
Ihr sagt doch, 
daß ich die Dämonen mit Hilfe von Beelzebul austreibe.
Wenn ich die Dämonen durch Beelzebul austreibe, 
durch wen treiben dann eure Anhänger sie aus? 
Sie selbst also sprechen euch das Urteil.
Wenn ich aber die Dämonen durch den Finger Gottes austreibe, dann ist (- doch -) 

das Reich Gottes schon zu euch gekommen.
Solange ein bewaffneter starker Mann seinen Hof bewacht, 
ist sein Besitz sicher;
wenn ihn aber ein Stärkerer angreift und besiegt, 
dann nimmt ihm der Stärkere all seine Waffen weg, 
auf die er sich verlassen hat, und verteilt die Beute.
Wer nicht für mich ist, der ist gegen mich; 
wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 14-20 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
trieb Jesus einen Dämon aus, der stumm war. 
Als der Dämon den Stummen verlassen hatte, 
konnte der Mann reden. 
Alle Leute staunten.
Einige von ihnen aber sagten: 
Mit Hilfe von Beelzebul, dem Anführer der Dämonen, 
treibt er die Dämonen aus.
Andere wollten ihn auf die Probe stellen 
und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.
Doch er wußte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
Jedes Reich, das in sich gespalten ist, wird veröden, 
und ein Haus ums andere stürzt ein.
Wenn also der Satan mit sich selbst im Streit liegt, 
wie kann sein Reich dann Bestand haben? 
Ihr sagt doch, 
daß ich die Dämonen mit Hilfe von Beelzebul austreibe.
Wenn ich die Dämonen durch Beelzebul austreibe, 
durch wen treiben dann eure Anhänger sie aus? 
Sie selbst also sprechen euch das Urteil.
Wenn ich aber die Dämonen durch den Finger Gottes austreibe, dann ist (- doch -) 
das Reich Gottes schon zu euch gekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

(- Wer auf Gott hört, dem geht es gut, 

dem schadet kein Feind. -)
Das große Thema der Lesung war die Treue.

Das Volk Gottes war untreu,

es hat die Liebe Gottes nicht beantwortet.

Bringen wir das Thema „Treue“ 
in unsere Geburtstagsmesse ein.

Vielleicht waren wir untreu,

oder hat uns die Untreue anderer verletzt.

Haben wir uns wirklich bemüht,

treu zu sein?

Betrachten wir unsere ganze Lebensgeschichte,

so steht eines fest:

Gott war - und ist - immer treu.

Diese Gewißheit möge der heutige Gottesdienst 
in uns allen festigen.

Wir sind dankbar, daß Gott unser Leben will,

daß er seine Treue uns niemals entzieht.

(- So sagt die Heilige Schrift:
Auch wenn wir untreu sind.

Er bleibt doch treu. -)

II.

Im Evangelium wurde der „Finger Gottes“ erwähnt.

(- Und von einem Reich war die Rede,

das keinen Bestand hat, wenn es gespalten ist. -)
„Gottes Finger“ hat sehr wohl in unserem Leben 
Spuren hinterlassen.

Sein Finger bedeutet auch Vergebung
- wie Jesus damals Vergebung in den Sand geschrieben hat, 
als eine Sünderin vor ihm stand.

Sein Finger - seine ganze Hand - hat uns geformt

im Schoß der Mutter.

In seiner Hand sind - und bleiben - wir geborgen.

Und sein Finger - seine Hand -

hat unseren Namen eingeschrieben 

in das „Buch des Lebens“
.
Gott hat geschrieben
 - besiegelt - 
sein Wort (- der Treue -) uns gegeben:

Jesus Christus.

Fürbitten:

1. Mache uns dazu bereit, 

in jeder Liebe auch Treue zu verwirklichen.

2. Stärke die Eheleute in ihrer Liebe und Treue 

durch deine Gegenwart.

3. Laß uns dankbar sein für jede Freundschaft, 

und mache uns offen und bereit, 
diese aufrichtig zu erwidern.

4. Führe die getrennten Kirchen einen wirksamen und glaubwürdigen Weg zur Einheit.

5. Erweise deine Treue auch unseren Toten, 
daß sie leben in dir.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in deinem Sohn wirkst du unser Heil.
Schenke uns die Kraft, 

(- dir -) treu zu sein,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 374 („Präfation für die Fastenzeit II“)
Präfation für die Fastenzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn jetzt ist die Zeit der Gnade,

jetzt sind die Tage des Heils.

Du hilfst uns, das Böse zu überwinden,

du schenkst uns von neuem


die Reinheit des Herzens.
Du gibst uns die Kraft,


in dieser vergänglichen Welt


das unvergängliche Heil zu wirken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Vergib mir, Herr, 

daß ich trotz meiner Liebe,

trotz der Sehnsucht, die ich habe,

in meiner Liebe versage,

daß Treue nicht gelingt, 

ich nicht finde, was ich suche.

Du selber bist jetzt eingekehrt

in diese meine Unzulänglichkeit -

zur Vergebung, 

zur Veränderung,

zur Besserung.

Geh mit mir einen besseren Weg,

laß mich Liebe leben, 
finden 

und weitergeben in der Treue,

die mein Leben erhält,

in der ich weiß,

geliebt zu sein,

unkündbar, treu,

von Dir.

Danke, Herr, für Deine Treue,

für Deine Liebe ...“

oder:

II.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr,

du hast uns an deinem heiligen Tisch gestärkt.

Komm uns (- mit deiner Gnade -) zu Hilfe,

damit die Erlösung,

die uns im Sakrament zuteil wurde,

in unserem Leben sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns 
durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, dir treu zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Guter Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neues Leben geschenkt.

Bewahre, was du gewirkt hast,

und gib uns die Kraft, 

treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 374f („Präfation für die Fastenzeit II“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 14, 6


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jesu 26, 4; MT 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Joh 4, 10. 14


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB 1079; MB 1081


� vgl. MB 1081


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB 316/31


� frei


� vgl. MB 95


� vgl. Jer 7, 23-28


� vgl. Lk 11, 14-23


� vgl. Lk 11, 14-20


� vgl. Joh 8, 6. 8


� vgl. Weish 7, 1


� Ps 69, 29; Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Ps 139, 16; Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Ps 139, 16


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. MB 223; MB 247


� vgl. MB 92


� vgl. MB 374f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, 19. März 2004


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 112


� MB [61]


� vgl. MB [61]





